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Praktisches und Wissenswertes

Eukalyptus
Der Eukalyptus, der zu den Myrtengewächsen
gehört, ist ein schnellwachsender Baum, der
innerhalb von acht Jahren eine Höhe von
20 Metern erreichen kann. Mit rund 70 bis 90
Metern Wuchshöhe gehört er zu den gross-
ten Bäumen der Erde. Sein
rasches Wachstum - und
damit seinen hohen Was-
serbedarf - machte man
sich im Mittelmeerraum
und im nördlichen Australi-
en bei der Trockenlegung
von Sumpfgebieten zunut-
ze. Auch die Bezeichnung
«Fieberbaum» hat damit zu
tun, denn mit den Sümpfen
verschwand auch die Ano-
pheles-Mücke, die Malaria
überträgt. Heute gilt der Euca/ypfus g/obu/us,
auch Blaugummi- oder Eisenveilchenbaum, als
Wahrzeichen Tasmaniens und Australiens. Un-
ter der aschgrauen Rinde kommt ein helles,
weissbräunlich bis rötlich gefärbtes Holz zum
Vorschein, das sehr hart, schwer und unemp-
findlich gegen Fäulnis ist. Die Blüten (Februar
bis Juli) bestehen aus starkwandigen Kapseln,
deren Deckel beim Verblühen aufspringen
und Büschel von weisslichen bis rötlichen
Staubfäden hervortreten lassen. Die ledrigen,
immergrünen Blätter sind bei jungen Bäumen
rundlich, später werden sie bis zu 30 Zenti-

meter lang und sichelförmig und sind bei
manchen Arten wachsüberzogen (daher auch
Gummibaum). Alle Eukalyptus-Arten enthal-
ten stark riechende ätherische Öle. Das be-
kannteste ist das Oleum Eucalypti Globuli, das

in der Medizin und der Aro-
matherapie eine Rolle spielt.
Eukalyptusöl sollte, vor al-
lern bei innerlicher Anwen-
dung, nichtauf eigene Faust
dosiert werden, denn Über-
dosierungen können unan-
genehme Nebenwirkungen
hervorrufen. Das Öl wird
vorwiegend bei Atemwegs-

•ii erkrankungen, rheumati-
fjf sehen Beschwerden, Ver-

&«SËiVj( Stauchungen und Muskel-
beschwerden eingesetzt. Toxeuca/ von A.Vo-
gel (nur in CH), das wirksame und fein duften-
de Einreibe- und Massageöl bei Gelenkschmer-
zen, Muskelkater, Prellungen, Steifheiten, He-
xenschuss und Nervenschmerzen, enthält ne-
ben dem Öl des Eukalyptus das von Sonnen-
blumen, Fichtennadeln und Giftsumach (Rhus
toxicodendron) sowie reinen Kampfer. Das Öl

zum Einreiben und Inhalieren Po-Ho (in CH)
bzw. ß/'-Vo (in D) mit Eukalyptus, Pfefferminze,
Wacholder, Kümmel und Fenchel desinfiziert
die Mund- und Rachenhöhle bei Erkältungsge-
fahr, Schnupfen, Husten und Heiserkeit. • IZR

Ökologie an fünf Schweizer Unis

Neben der Universität Neuen-
bürg, die ab Herbst 1999 ei-

nen dreijährigen, berufsbe-
gleitenden Studiengang anbie-

tet, gibt es ab sofort an den
Unis Bern, Freiburg, Basel und
Lausanne 30 sogenannte Mo-
dule (1 bis 3 Tage Kurs) zum
Thema Mensch - Umwelt -
Technik, die auf die Erarbei-

tung konkreter Lösungen zie-
len. Die Kurse richten sich
an Berufstätige aus Industrie,
Dienstleistung und Gewerbe,
an mittleres und höheres Ma-

nagement in Verwaltung, Un-
ternehmen und Verbänden.
Die Teilnehmer können ein
einziges Modul besuchen oder
mehrere Kurse kombinieren
und so selbst ein geeignetes
Programm zusammenstellen,
/zz/os; WUz'fez*öz7<7z//zg m Ö&o-

/ogz'e, f/zzz/ezwzYZ/f Trezöz/rg,
/>/: Gerözzrc/ 3c/z/zezV/ez; Péro/-
/es, 67/ / 799 Tre/bwrg, 717.

929/399 73 42, fc 926/399
972<9, P-Afzzz/: geröczrz/.scözzez-
<7er@zzzzz/7:c/z, m/erzzef: zezczc.

« « //>:e7z/ezzfz'rozz/

Der Zilpzalp
Dafür, dass der kleine Zilp-
zalp bei uns sehr häufig im
Wald, aber auch in Gärten
und Parks vorkommt, ist er
ziemlich unbekannt. Wenn
man ihn auch selten zu Ge-
sieht bekommt, sein namen-
gebendes, rhythmisches Lied
ist oft zu hören. Der Zug-
vogel aus der Familie der
Laubsänger ist schon im
März wieder zurück. Nach
einer Gewöhnungszeit zeig-
te dieser Vogel keine Käme-
rascheu mehr und liess sich
in Ruhe abbilden.
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